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Beirat für Naturschutz und Landschaftspflege Lichtenberg 

Ergebnisprotokoll zur 15. Sitzung der IX. Wahlperiode 

Ort: Ratssaal des Rathauses Lichtenberg (Möllendorffstraße 6, 10367 Berlin) 

Datum: 25.11.2025  

Zeit: 16:00 bis 18:17 

Teilnehmende s. Liste als Anlage 

 

TOP Nr. Thema    

Kategorie Inhalt/Ergebnis 
     

TOP 1 Begrüßung und Eröffnung durch den Vorsitzenden 

  Herr Henningsen begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
     

TOP 2 Bestätigung der Tagesordnung (TO)  

  Die TO zur 15. Sitzung musste krankheitsbedingt geändert werden und wird entsprechend bestätigt. 
Anstelle des Sachstandberichtes zum Naturerfahrungsraum (NER) im LSG Herzberge, der nun im 
Februar 2026 vorgestellt wird, folgt unter TOP 4 der Vortrag zum Grünen Gleisbogen – NEB-Strecke 
am Faulen See.  

     

TOP 3 Machbarkeitsstudie Papenpfuhlbecken – Sachstand und Beschlussfassung (Nr. 251125.1), 
Vortrag: Steffen Quinger, UmNat 

  Herr Quinger stellt die Machbarkeitsstudie Papenpfuhlbecken vor. Die ungekürzte Präsentation 
liegt dem Protokoll als Anlage bei. Ferner liegt die Freigabe für die Veröffentlichung auf der 
Website des Naturschutzbeirats vor. 

 Nach den sich anschließenden Redebeiträgen, u.a. zu folgenden Punkten: Pflegeleistungen als 
Ausgleichspotenzial für Bauvorhaben auch bezirksübergreifend? (Hr. Kraus), Verkehr durch 
Ausweisung als Grünfläche eröffnen? (Hr. Ahrens), Prüfung mit den Zielen angrenzender B-Pläne 
(Hr. Fischer), Umgang mit Obdachlosen im SO des Areals (Hr. Quinger), weitergehende 
Untersuchungen zu Flora und Fauna nötig (Fr. Kitzmann), wurde folgende Beschlussfassung 
formuliert und einstimmig durch die Mitglieder des Gremiums beschlossen.  

 Beiratsbeschluss – NL-251125.1 

- Die Mitglieder des Beirates für Naturschutz und Landschaftspflege Lichtenberg begrüßen 
die vorgestellten Entwicklungschancen für die Flächen um das Papenpfuhlbecken. Die 
dargestellten Lösungsvarianten werden als sinnvoll erachtet. 

- Im weiteren Verfahren ist auf eine ausgewogene Gewichtung und Verortung von 
Erholungsvorsorge und Naturschutz unter Wahrung des Funktionserhalts für das 
technische Bauwerk (Regenrückhaltebecken) zu achten. Natur- und artenschutzrechtlich 
bedeutsame Flächen müssen weiterhin prioritären Schutz genießen.  

- Der Naturschutzbeirat bittet um die weitere Einbindung bzw. Informationen zum 
Verfahren. 

 Das separate Beschlussdokument liegt dem Protokoll als Anlage bei.  
     

TOP 4 Grüner Gleisbogen - NEB Strecke am Faulen See mit Beschlussfassung (Nr. 251125.2), 
Vortrag: Steffen Quinger, UmNat 

  Herr Quinger stellt den Sachstandsbericht Grüner Gleisbogen – NEB-Strecke am Faulen See vor. 
Die ungekürzte Präsentation liegt dem Protokoll als Anlage bei. Ferner liegt die Freigabe für die 
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Veröffentlichung auf der Website des Naturschutzbeirats vor. 

 Nach der sich anschließenden Diskussion wurde folgende Beschlussfassung formuliert und 
einstimmig durch die Mitglieder des Gremiums beschlossen.  

 Beiratsbeschluss – NL-251125.2 

- Die Mitglieder des Beirates für Naturschutz und Landschaftspflege Lichtenberg begrüßen 
den Willen des Bezirksamtes zur Realisierung eines öffentlichen Grünzuges auf der Fläche 
der ehemaligen NEB-Strecke am Faulen See. Der Beirat spricht sich für den lastenfreien 
Ankauf der Gesamtfläche aus, es wird die komplette Umgestaltung der Fläche bevorzugt. 
Eine Verlängerung der bis zum 30.09.2026 laufenden Nutzungsverträge wird unter dem 
Aspekt einer zeitnahen Realisierung für nicht sinnvoll erachtet. 

- Im weiteren Planungsprozess ist auf eine ortsbezogene und sensible Gestaltung der 
Flächen, unter Berücksichtigung der Restriktionen, die sich aus dem Schutzzweck und den 
Entwicklungszielen des NSG „Fauler See“ ergeben, zu achten. Die Fläche hat außerdem 
wichtige klimatische und erholungsrelevante Funktionen zu übernehmen.  

- Der Naturschutzbeirat bittet um die weitere Einbindung bzw. Informationen zum 
Verfahren. 

 Das separate Beschlussdokument liegt dem Protokoll als Anlage bei. 

     

TOP 5 Aktuelles aus dem Fachbereich Naturschutz und Landschaftsplanung 

 
 Aus Zeitgründen wird dieser TOP in der Sitzung im Februar 2026 aufgerufen.  

     

TOP 6 Sonstiges und Termine 

 
 Herr Henningsen ermuntert das Gremium für die kommenden Sitzungen selbst noch stärker vakante 

Themen oder Beiträge als Vorschläge zur TO einzubringen und an die Geschäftsstelle heranzutragen.  

Für die Februarsitzung angemeldet sind bereits der hiesige TOP5 und der ausgefallene 

Sachstandsbericht zum NER im LSG Herzberge (vormals TOP4).  

 Hr. Lichtenstein hat verschiedene Fragen und Anregungen an das SGA zu Baumpflanzungen, 

Ausweitung von extensiv gepflegten Schutzsäumen und ökologischer Anpassung beim Mahdregime 

(nur Spätherbst).  

 Da das SGA aus Termingründen heute nicht präsent sein konnte, bittet das Gremium das SGA hiermit 

in der Februarsitzung unter dem allgemeinen Titel „Welche Folgen haben die finanziellen 

Einschnitte bei Sach- und Personalkosten für das SGA im Allgemeinen und im Speziellen“ einen 

Vortrag vorzubereiten und hierbei auch die Fragen und Anregungen von Hr. Lichtenstein zu 

berücksichtigen. 

 Die Sitzungstermine für das Jahr 2026 stehen fest: 24.02.26 / 02.06.26 / 25.08.26 / 24.11.26 

 Nächster Sitzungstermin ist der 24.02.2026 in der Zeit von 16:00 bis 18:15. Sitzungsort ist der 

Ratssaal des Rathauses Lichtenberg. Nähere Einzelheiten zur nächsten Sitzung werden rechtzeitig 

bekannt gegeben.  

 Der Vorsitzende Herr Henningsen schließt die Sitzung und wünscht allen TN einen guten Heimweg, 
angenehme Festtage und einen guten Start ins neue Jahr 2026. 

     

 

Protokollführung: Anke Christoph 
 
Anlagen: 

 Zu TOP 2: BNL_Einladung 15.Sitzung-IX_251125 

 Zu TOP 3 Vortrag: MBS final // Beiratsbeschluss – NL-251125.1 „Machbarkeitsstudie Papenpfuhlbecken“ 

 Zu TOP 4: Vortrag: NEB final //  Beiratsbeschluss – NL-251125.2 „Grüner Gleisbogen – NEB-Strecke am 

                         Faulen See“ 

  


